
 

Schulhausordnung Linde 

GRUNDSÄTZE 
• Einander respektieren 
• Sorge tragen zum eigenen und fremden Material 
• Geht etwas kaputt, so meldet man es der Lehrkraft 
• Kein Konsum von Alkohol, Nikotin und Drogen 
• Keine gefährlichen Gegenstände in die Schule mitbringen 
• Fahrräder und Trottinetts werden in den jeweiligen Unterstand 

gestellt 

 

AUF DEM SCHULHAUSGELÄNDE 
• Die Grenzen des Schulhausgeländes respektieren 
• Spielen innerhalb der Grenzen des Schulhausareals 
• Während den grossen Pausen sind alle Schulkinder draussen 
• Eine Pausenaufsicht hilft bei Problemen weiter 
• Ballspiele sind auf dem Kunstrasen, dem Hartplatz, dem Rasen 

und vor den Pavillon 1 und 2 für jüngere Kinder erlaubt  
• Mit Rollschuhen, Rollbrettern und Trottinetts vorsichtig 

herumfahren 
• Das Schild „Rasen betreten verboten“ signalisiert,wenn der Rasen 

nicht betreten werden darf 
• Abfälle gehören in die Mülleimer 
• Im Winter ist das Spielen mit Schneebällen auf dem 

Kunstrasenplatz erlaubt 
 

IN DEN GEBÄUDEN 
• Keine Räder fahren durchs Haus: Trottinette draussen anketten, 

Rollschuhe ausziehen und wie Rollbretter im Schulhaus tragen 
• Hausschuhe stehen nach Schulschluss auf den Gittern der 

Garderobe 
• Im Korridor nicht herumrennen und herumschreien. 
• Keine Ballspiele drinnen 
• Während des Unterrichts niemanden stören 



• Handy: kein Gebrauch während der Schulzeit 
• Die Toiletten sind kein Spielort 
• Werkräume mit sauberen Schuhen betreten 

 

KONSEQUENZEN 

Werden Regeln nicht beachtet, erinnert jede Lehrkraft (auch der 

Hauswart und das Putzpersonal) das Kind daran, wie die Regel lautet. 

 

Die Klassenlehrkraft entscheidet, welche Konsequenzen die 

Regelüberschreitung nach sich zieht. 

• Handys, welche im Schulgebäude benutzt werden, zieht die 
Klassenlehrperson ein. Am Ende des Unterrichts wird das Handy 
dem Schulkind wieder ausgehändigt. 

• Gefährliche Gegenstände, welche unter das Waffengesetz fallen, 
werden vom Lehrpersonal eingezogen und unter Angabe der 
Personalien des Besitzers durch die Schulleitung sofort der 
Kantonspolizei übergeben. 

 


